
Wohlfühlklima inklusive
Schulministerin Löhrmann besuchte zwei Kölner Schulen

MÜLHEIM. NRW-Schulminis-
terin Sylvia Löhrmann und
Kölns Regierungspräsidentin
Gisela Walsken wurden direkt
in den Schulalltag integriert.
Sie sahen sich den Tanzunter-
richt an, sprachen mit Schü-
lernundLehrern, lobtendasof-
fene „Wohlfühlklima“ und die
Förderkultur an dem mit dem
Deutschen Schulpreis ausge-
zeichneten Genoveva-Gymna-
sium, in dem für 70 Prozent der
Schüler die Muttersprache
nicht Deutsch ist.

Auch die differenzierte För-
derung im Fach Deutsch als
Zweitsprache sowie das Nach-
hilfe-System fand großen An-
klang, freut sich Schulleiter
Bernd Knorreck. Das Kollegi-
um gab ihnen zwei besondere
Wünsche mit auf den Weg: Die
Fortführung der Sozialarbei-
terstelle und Aufstockung von
einer halben auf eine Stelle so-
wie einen Lehrer mit spezieller
Ausbildung für Deutsch als
Zweitsprache.

Das Genoveva-Gymnasium
in Mülheim ist das einzige Köl-
ner Gymnasium, das mit dem
Schulpreis 2011 ausgezeichnet
wurde, bei der Verleihung des
Preises an die Schule mit dem
landesweit einzigartigen Profil
hatte Löhrmann den Besuch
versprochen.

Sie kam auch zur neuen in-
klusiven Gesamtschule in Ro-
denkirchen: „Wir setzen auf ei-
ne innovative Schulentwick-
lung von unten, in dem vom
Schulgesetz vorgegebenen
Rahmen sollen die Menschen

Direkt dabei,
statt nur dane-
ben. Schulmi-
nisterin Sylvia
Löhrmann
blickte den
Schülern über
die Schulter.
(Foto: Beliba-
sakis)

vor Ort über das Schulangebot
entscheiden. Ich freue mich
über die Gründung der Offe-
nen Schule“, so die Ministerin.
Die neue Schule nehme sich
dabei der Herausforderung
„Inklusion“ in besonderem Ma-

ßean.Dr.AndreasReimannals
Geschäftsführer der Trägerge-
sellschaft der staatlich geneh-
migten Ersatzschule dankte
besonders auch Schuldezer-
nentin Dr. Agnes Klein für ihre
Unterstützung. (MW)
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